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Zitat von plattyplus

Ich lese das hier:

Bei den Zielen einer Klassenfahrt bestimmt also die Minderheit, das eine Kind, das
Programm der Fahrt und alle anderen haben sich gefälligst anzupassen.

Und ich halte es eben nicht für Zumutbar, daß die Mehrheit immer und immer wieder
unter dem Vorwand der Inklusion alles Mögliche und Unmögliche ertragen muß. Die
Mehrheit muß schon jeden einzelnen Tag im normalen Unterricht Rücksicht auf dieses
eine Kind nehmen.

Schade, dass du da so verbittert bist. Blöde Erfahrungen gemacht?

Natürlich gibt es Fälle, in denen eine Inklusion schwierig bis unmöglich wird. Aber ich bin sehr
froh, dass es in vielen Fällen mittlerweile geht und Kinder, die sich früher tatsächlich
"unnormal" gefühlt hätten, was sie mitnichten sind, nur einfach anders, nun die Möglichkeit
haben, an Klassenaktivitäten teilzunehmen.

Wir haben einige Inklusionsklassen. Für die Klassenlehrer*innen durchaus anstrengend, für die
Klassen allerdings lehrreich und gut. Die Klassen, die bei uns Inklusionskinder haben, zeigen ein
hohes Maß an Empathie von Anfang an.

Kann nicht so schlecht sein, das zu lernen.  Sicherlich, es gibt ab und an Verzicht oder
Umdenken, aber was ist schlimm daran, das im Kindesalter schon zu lernen? "Wir ALLE müssen
wegen der/des EINEN..." ist ein Ansatz, den ich oft in unseren Erwachsenenkreisen bemerke
und mit Besorgnis sehe.

Aus meiner Erfahrung heraus sind die Kinder in der Klasse nicht genervt, wenn es um die
Inklusionskinder geht, sehen den Verzicht nicht, sondern setzen sich für die Kinder ein, helfen
ihnen, stehen ihnen bei. Dies auch, weil die Klassenlehrer*innen das gut aufziehen und
kommunizieren. Es ist total schön zu beobachten, wie die Kinder mit offenen Augen und
offenem Herzen auf ihre Mitschüler*innen schauen, die spezielle Bedürfnisse haben, ohne sie zu
isolieren (man kann nämlich auch mit ZU viel Hilfe und Besorgtheit isolieren, das fühlt sich dann
ja auch nicht normal an).

Ich hoffe, ihr findet eine Lösung, das Kind mitzunehmen, gerade, wenn es ihm wichtig ist,
mitzukommen.
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